Hundezucht „Schatz von Jéke“

Zucht vom Moskauer Wachhund
Züchter: Herr István TAKÁCS, Adresse: 4611 Jéke, Fő Str. 29. Ungarn

Handy: +36-20-800-92-12, Tel./Fax: +36-45-403-506 e-Mail: jekekincse@freemail.hu
Die Geschichte des Moskauer Wachhundes

Seit uralters her ist bekannt, dass jede Armee, die auch ein bisschen anspruchsvoll ist, über gut gebildete, auch für Einsatz geeignete Hundeuntereinheiten verfügt. 

Die sowjetische Armee, die sich und seine Kraft besonders hochschätzt, hat keine ausgebildete Rasse sondern eine selbst ausgezüchtete Hunderasse erschaffen, welche den strengen Klima- und Haltungsverhältnissen entspricht. Danach hat sich die damalige Regierung weder Geld noch Mühe schonend auf außerordentlicher Weise gestrebt. In der ersten Periode hat es viele Fehlschläge gebracht. Die Regierung hat sowieso über keine qualitativ entsprechenden Zuchttiere verfügt. Die ganze sowjetische Regierung hat sich geschämt, da sie auch schon in dem Weltraum waren, aber trotzdem konnten sie eine flöhige Hunderasse nicht erschaffen. Hintennach ist es vielleicht humorvoll, aber in dieser Zeit haben auch Mehrere wegen dieser Erfolglosigkeit das kühle Klima von Sibirien „genossen“. 

Im Laufe der Zeit haben sie auf der Militärbasis mit dem Namen „Rotes Kreuz“ dank der Arbeit und Fachkenntnisse des Generals Grigorij Pantelenovitsch Medvegyej die drei Hunderassen gefunden, aus denen das erwünschte Ergebnis entstand. Diese waren der kaukasischer Schäfer, der Bernhardinerhund und der russische gescheckte Hetzhund. Die fachgemäße und ausdauernde Arbeit hat schon kurzfristig bewiesen, dass sie den richtigen Weg gefunden haben. Sie haben daneben von den Deutschen, Tschechen und Slowaken mehrere Champion Bernhardinerhunde als Zuchttiere bekommen. Zu diesen Importtieren haben sie die besten Stücke der kaukasischen und russischen Hetzhunde aus dem ganzen Gebiet der Sowjetunion ausgewählt. Aus der Mischung und zielstrebigen Sortierung dieser Rassen hat sich der Moskauer Wachhund herausgebildet.

Die Rasse ist so gut gelungen, dass deren Existenz lange Zeit vor der Öffentlichkeit verheimlicht wurde. Das Ergebnis ist eine Hundeart mit großem Körper, starkem Knochenbau, gutem Geruchssinn, welche den Krankheiten gegenüber beständig ist und über sehr gute Wachfähigkeiten verfügt, und zuguterletzt ein schönes Aussehen hat, die die russischen Klima- und Haltungsverhältnissen gut überstanden ist. An den Alltagen ist er ein zuverlässiger und unerschrockener Wächter der Raketenabschussbasis und militärischen Flughäfen. Bei den Aufmarschen und militärischen Paraden war er neben den modernsten Gewehren eine richtige Attraktion, die Zierde des Roten Platzes und der Stolz der Militär. Die Rasse konnte nur dann in Zivilbesitz gelangen, nachdem das sowjetische Reich schwacher geworden ist. 

Nach Ungarn kamen die ersten Stücke im Jahre 1986, denen mit der Zeit immer neue herrliche Hunde gefolgt sind (die waren im Besitz von János Koós, Erika Varga, János Füzessy). Diese Züchter haben diese Rasse populär gemacht und beheimatet. Sie haben den Grund des Moskauer Wachhundes von Ungarn angelegt. Zur Zeit lebt in unserer Heimat ca. 500 Stück Moskauer Wachhund von guter Qualität, welche Anzahl sich in den nächsten ein paar Jahren vervielfachen und sehr große Freude ihren Besitzern machen kann. Der Klub „Karakan“, welcher der Besitzer der Rasse ist sowie Dutzende von Züchtern, die der Rasse verhaftet sind, sind die Garantie der Entwicklung und Populärmachung der Rasse. In den sowjetischen Nachfolgestaaten gibt es auch heute sehr viele ausgezeichnete Züchter der Rasse, was den langfristigen Fortbestand und die Möglichkeit der Entwicklung garantiert. Die aus diesen Züchtungen eingekommenen Stücke verbessern die Qualität des ungarischen Bestandes sehr. Die Zeichen des Ergebnisses zeichnen sich schon ziemlich aus, was zu der erfolgreichen Verbreitung der Rasse führt.

In der heutigen rennenden Welt ist ein solcher Familienmitglied wichtig, wie der Moskauer Wachhund, der unsere Kinder als die besten Freunde liebt und schützt. Er ist bereit, die ihm anvertrauten Gebiete und Werte auch sein eigenes Leben riskierend zu verteidigen. Er kennt keine Angst und keinen Rückzug gegen die eindringenden Personen. Er erbt zwar diese Fähigkeiten, aber er braucht bei der Erziehung der Welfe die Hilfe des Besitzers. Es gibt für ihn kein Wichtigeres als die Familie und das Bewachen des Gebietes. Er betrachtet es fast wie seinen Beruf. Und nicht zuletzt ist seine Intelligenz und sein besonders schönes Aussehen ein schönes Angesicht für die Augen und Seele auch, was für die Züchter eine große Freude ist. 

Wenn du die Möglichkeit hast, schließ den Haltern des Moskauer Wachhundes an, damit wir uns an diesem besonderen Erlebnis beteiligen, welches die Liebe, freiwillige Bedienung und wahre Freundschaft eines Moskauer Wachhundes bedeutet. 
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Moskauer Wachhund

Wachhund – schon auch die Benennung der Rasse zeigt seine Bestimmung, er ist stark und gut bildsam. Er ist ein solcher Hund, in dessen Blut die Wachung des Gebietes und der Bewohner ist. Er lebt gern sowohl in städtischer Wohnung als auch in einem Haus mit Garten. Der Moskauer Wachhund wurde auf der militärischen Basis „Rotes Kreuz“ in der Nähe von Moskau ausgezüchtet. Die Arbeit begann mit der bewussten, zielgemäßen Kreuzung der ausgewählten Untergattung des Bernhardiners mit langen Haaren und des kaukasischen Schäferhundes, dann wurden später auch gescheckte Hetzhunde verwendet. Die russischen Kynologen und Fachleute haben mit gewissenhafter Arbeit den erwünschten Typ und dessen Produktivität ausgewählt.

Der Moskauer Wachhund hat einen großen Körper und einen kräftigen und massiven Aufbau mit entwickelter Muskulatur. Er ist ausdauernd, zäh und in Bezug auf seine Haltung ist er nicht anspruchsvoll, er kann an die unterschiedlichen Klima- und sonstigen Verhältnissen gut anpassen. Seinen Seelenzustand betrachtet ist er ausgeglichen und er hat ein starkes Nervensystem. Er ist den Fremden gegenüber sehr misstrauisch, deshalb ist er ein ausgezeichneter Wachposten und ein wacher Territoriumswächter. Er ist ein erschreckender Leibwächter. Er ist für äußere Bedienung ideal, sein Knochenbau ist grob und seine dicke Behaarung schützt ihn vor der größten Kälte. Die günstigste Widerristhöhe der Retten ist 77-78 cm und die der Hündinnen 71-73 cm. Die untere Grenze ist bei den Retten 68 cm und bei den Hündinnen 66 cm. Die Geschlechtsabweichungen sind eindeutig zu betrachten. 

KOPF: Massiv, auf dem Schädelteil breit, auf der Stirn mit weniger Wölbung, die Stirn ist nicht hervorspringend, welche von einer nicht großen Längsteinkerbung auf 2 Teile geteilt wird. Diese Einkerbung ist kurz und gut gegliedert, sie bedeutet einen ausgedrückten Übergang zur Schnauze des Hundes. Die Schnauze ist ein bisschen kürzer als die Stirn, sie ist stumpf und plastisch. Sie ist mit der Stirn in paralleler Linie oder sie ist leicht aufgezogen. Die Zähne sind dick. Die Jochbeine sind kugelförmig und stark ausgebildet. Der Bogen der Augenbrauen ist ausdrückend. Das Genick ist massiv aber schlecht bemerkbar. Der Nasenflügel ist groß und schwarz. 

OHREN: 

Sie liegen mit ihren vorderen Randen an den Kopf an, hängen an Norpeln und sind dreieckig. Sie sind auf ihrem Grund stämmig und dunkel. Sie sind kaum länger als die Gehängebreite. 

AUGEN:

Sie sind nicht groß, dunkel und rund und vorausblickend. Die Augenklappen sind schwarz und trocken.

ZÄHNE:

Sie sind füllig, weiß, sie schließen sich eng zusammen, der Hund hat in voller Unversehrtheit 42 Zähne. Die Beizähne liegen in der gleichen Ebene an ihrem Zahngrund. Sein Biß ist scherenmäßig. 

HALS:

Massiv, kurz, steht in 30-40gradigem Winkel im Vergleich zum Rücken. Das nicht zu große Gehänge ist zugelassen. 

KÖRPERBILDUNG:

Die Brüste ist tief, breit und lang. Die Rippen sind rund, kugelförmig und werden offensichtlich breiter nach dem hinteren Teil. Der vordere Teil der Brüste tritt manchmal vor den Schultersehnen und Gelenken hervor. Die untere Linie der Brüste liegt nicht hoch. Der Kamm des Hundes ist hoch, breit, lang, muskulös, gut umgezeichnet –insbesondere bei den Retten. Die Höhe beim Kamm sollte größer als die Höhe des Kreuzbeines werden. Der Rücken ist gerade, stark, breit und muskulös. Die zwei Seiten des Stammes sind annähernd gleich. Das Kreuz des Tieres ist kurz, breit, muskulös, es ist nicht besonders scharf. Der Bauch ist gespannt.

VORDERE GLIEDER:

Beim Beschau von vorne sind sie gerade und parallel. Die Schulterblätter sind lang und verlängert. Die vorderen Glieder schließen mit dem Knochenwerk der Schulter annähernd einen 100gradigen Winkel. Die Schultern sind muskulös. Das untere Unterbein ist gerade, mäßig lang und massiv. Die Richtung der Knie zeigt streng nach hinten. Der Mittelfuß ist kurz, breit, stark, ein bisschen schräg. Die Länge des vorderen Teiles ist bis zum Knie 50-54% von der Höhe des Kammes des Hundes. Die Pfoten sind groß und rund.

HINTERE GLIEDER:

Sie sind von hinten gerade und parallel. Die Schenkelknochen sind nicht lang und haben einen milden Bogen. Die Unterbeine sind kurz. Die Schenkelknochen und die Unterbeinknochen sind fast gleich. Die Winkel der Knie und die Springgelenken sind von der Seite gleichwendig. Die hinteren Mittelfüsse sind massiv, fast senkrecht. Es ist günstiger, wenn die Zehen ein bisschen auseinanderstehen.

SCHWANZ:

Er liegt hoch, ist breit und dick. Seine Länge reicht bis zu den Springmuskeln. Seine Rande schaut in Ruheposition nach unten, er biegt am Ende leicht ein. Im Aufregungszustand hebt er sich hinauf, er hebt sich in der Form einer Sichel über das Rückgrat hinauf.

BEHAARUNG:

Die Behaarung ist stark und dick und liegt eng am Leibe an, mit dicker, gut entwickelter Unterbehaarung. Auf dem Kopf und der Vorderseite ist die Behaarung kürzer und liegt eng am Leibe an. Sie ist am Hals stark entwickelt, in erster Linie bei den Retten. Hier ist eine Mähne und Bärtchen hinter den Ohren zu sehen. Auf der hinteren Oberfläche und auf dem Schwanz ist die Behaarung länger. In der Behaarung oder bei den hinteren Teilen sind leichte Wellen zugelassen.

FARBENSCHATTIERUNG:

Weiße und hirschfarbige, weiße und graubraune, weiße und rotbraune Flecken. „Der ganze Mantel“ ist besser, die weiße Brüste und Kragen, die Vorderbeine sind bis zum Knie, bis zu den hinteren Unterbeinen weiß, sowie die Hälfte des Schwanzes auch. Auf den Ohren sind die dunkleren Farben und der weiße Streifen auf der Stirn verbindlich. Symmetrisch schwarze oder dunkelbraune Maske.

BEWEGUNG:

Die für die Rasse charakteristische Gehart ist der kurze Trab und der schwere Galopp. Bei der Trabbewegung sollen sich die hinteren Teile in gerader Linie bewegen, die vorderen Teile nähern sich der Mittellinie. Die Gelenke der vorderen und hinteren Glieder können sich aber frei herausziehen. Der Rücken und das Kreuz wellen sich flexibel, sie federn ein bisschen. Der Kamm des Hundes soll beim Trab in der gleichen Ebene bleiben.
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Die Geschichte der Rasse
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Fajtaleírás


Die Abschreibung der Rasse
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Út a tenyészethez

Der Weg zur Züchtung
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Welfanwartschaft
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Aktueller Welf
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Aktueller Welf
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Aktuális kölyök(3)

Aktueller Welf (3)
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Növendékek


Jungtiere
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Kutyáink (kanok)

Unsere Hunde (Retten)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/kutyainkmoszkvai2.html" \o "Kutyáink fotói (2)" \t "jobb_oldal" 

Kutyáink (szukák)

Unsere Hunde (Hündinnen)
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Fotoalbum (1)
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Fotóalbum (2)

Fotoalbum (2)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/moszkvaivideo.html" \o "Videók" \t "jobb_oldal" 

Videók


Videos
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Kiállítások


Ausstellungen



Sajtó



Presse
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Kölykök (1)


Welfe (1)
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Kölykök (2)


Welfe (2)
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Unsere Zucht
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Elérhetõség


Unsere Erreichbarkeit
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Linkek


Linken
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Rendszergazda

EDV Manager


Neve, 



Name

Születési idő, 


Geburtsdatum

Ivara, 



Geschlecht

Apja, 



Vater

Anyja, 



Mutter

Kölyökváró


Welfanwartschaft

Származási lap

Ursprungsnachweis

Szűrések


Untersuchungen
Eredmények


Ergebnisse

Letölthető kisfilm: Tarzan videó
Abladbarer Kleinfilm: Video über Tarsan

Feltöltés alatt


Steht unter Aufladung

Angol,



Englisch

Orosz, 



Russisch

Német



Deutsch

Magyar


Ungarisch

Magyarország régiótérképe
Regionslandkarte von Ungarn

Magyarország megyetérképe
Komitatslandkarte von Ungarn

Kisvárda térképe

Stadtplan der Stadt Kisvárda

Szabolcs-Szatmár-Bereg megye térképe
Landkarte vom Komitat Szabolcs-Szatmár-Bereg

Jéke térképe


Dorfplan von Jéke

Megérkeztél a Jéke Kincse Kennelhez
Du befindest dich bei der Zucht „Der Schatz von Jéke”

Ha szemben állsz a sörözővel, jobb kéztől a Jéke Kincse Kennel.

Wenn du der Bierstube gegenüber stehst, findest du die Zucht „Schatz von Jéke”

